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2-31

Lesung: Phil 4, 10-19

Evangelium: Lk 16, 9-15

Tagesgebet:

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

Predigt/Homilie:

In der Lesung hat sich der Apostel Paulus bedankt 

für eine großzügige Spende.

Er sagt ein aufrichtiges „Vergelt´s Gott“ - 

in Dankbarkeit für Menschen, 

die in guter Gesinnung das Gute fördern.

Der Höhepunkt der Lesung, die wir gehört haben,

war allerdings das Bekenntnis:

„Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt.“

Auch wir haben oft schon die Erfahrung gemacht,

daß Gott uns beigestanden hat.

Und auch wir können dieses Bekenntnis ablegen, 

das uns ermutigt:

„Alles vermag ich durch ihn, der mir Kraft gibt.“

Jesus bedeutet für uns eine Kraft.

Die Liebe zu Christus befähigt uns,

auch in den kleinen Dingen zuverlässig zu sein. 

Großes zu schaffen, ist wenigen vorbehalten. 

Unsere Größe mag sein, das Kleine gewissenhaft zu tun. 

In Bescheidenheit gilt es, das zu tun, 

was Gott mir zugedacht hat.

Daß wir unser Leben in der richtigen Weise annehmen und gestalten, 

so, wie Gott es für uns wollte, darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Hilf uns, in den Kleinen Dingen des Alltags 
gut zu bestehen.

2. Gib Kraft - besonders den Kranken - und allen, 
die Hilfe benötigen.

3. Tröste Verzagte durch Zuwendung.

4. Laß die Jugend erkennen, was im Leben wirklich zählt.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen mit diesen Gaben uns selber dar.

Nimm uns alles, was uns von dir trennt,

damit du allein unser Reichtum bist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an

und gib, 

daß wir feststehen in der Liebe zu dir 

und zu den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

ev. nach der Kommunion:

I.

„Du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Ich soll dir folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.

oder:

II.

„Ich danke dir, Herr,

daß du mich verstehen kannst,

daß du mich liebst,

daß du bei mir bist,

auch wenn ich versagt habe.

Ich brauche dich, deine Hilfe, deine Kraft.

Hilf mir, Herr,

die Wünsche und Kräfte des Leibes und des Geistes

in der richtigen Weise zu ordnen.

Mein Verlangen, meine Sehnsucht ist Liebe,

bist du, Herr.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen

(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg zu dir

und schütze uns in deiner nie versagenden Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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